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Symbolcharakter  hatte  das  Bild  von  großen  Pfeilern  einer
Ruhrbrücke, das den Blickfang des Flyers bildete, mit dem der
Initiativkreis  „Mitten  in  Westfalen“  und  die  Katholische
Akademie  Schwerte  zur  Wertekonferenz  einluden.  Theo  Körner
sprach mit Akademiedirektor Dr. Peter Klasvogt, Leiter der
Dortmunder Kommende (Sozialinstitut des Erzbistums Paderborn),
über Ziele und Perspektiven der Veranstaltung.

Woher stammt die Idee für eine Wertekonferenz?
Peter  Klasvogt:  Die  Wertekonferenz  in  der  Katholischen
Akademie  Schwerte  geht  auf  den  Initiativkreis  „Mitten  in
Westfalen“  zurück,  ein  Scharnier  zwischen  den  Regionen
Südwestfalen und Ruhrgebiet. Heute boomt die Wirtschaft im
Sauerland, und der Strukturwandel im Großraum Dortmund hat
eine  Wissens-  und  Kulturlandschaft  hervorgebracht,  die
ihresgleichen sucht. Doch viele gute Einzelplayer bilden noch
kein  schlagkräftiges  Team.  Da  braucht  es  mehr  als
professionelle  Wirtschaftsinitiativen  und  eine  pfiffige
Marketingstrategie. Dazu bedarf es einer zündenden Idee und
überzeugender  Konzepte,  vor  allem  aber  der  Besinnung  auf
gemeinsame Werte und verbindende Ziele.
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Was sind die Vorstellungen und Ziele einer Veranstaltung, die
den durchaus anspruchsvollen Titel „Wertekonferenz“ trägt?
Klasvogt: Wettbewerb belebt zweifellos das Geschäft, doch auf
lange Sicht gehört nicht dem die Zukunft, der am meisten für
sich rausholt und die anderen aussticht, sondern dem, der das
Ganze im Blick hat und über partikulare Interessen hinweg
Verantwortung  übernimmt.  Diesem  Ziel  weiß  sich  die
Wertekonferenz  dieser  Region  verpflichtet,  die  in  der
Besinnung auf den gemeinsamen Grund den Boden bereiten will
für eine verantwortungsvolle Gestaltung der Zukunft.

Wer gehört zu den Akteuren bzw. den Beteiligten, und was lässt
sich über deren Motive sagen?
Klasvogt:  Den  Anstoß  zu  dem  Initiativkreis  gaben  der
Regierungspräsident in Arnsberg, Dr. Gerd Bollermann, sowie
der  Vorsitzende  des  Unternehmensverbandes  Westfalen-Mitte,
Egbert Neuhaus. Beiden war es wichtig, dass von Anfang an auch
die  Akademien  der  christlichen  Kirchen  in  Schwerte  und
Villigst an dieser Initiative beteiligt wurden; daneben sind
Repräsentanten aus Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, Kultur
und Sport vertreten.
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Schauplatz  der  nächsten
Wertekonferenz  im  November:
die Evangelische Akademie in
Schwerte-Villigst.  (Bild:
Bernd Berke)

Was ist bislang schon gelaufen?
Klasvogt:  Den  Auftakt  machte  die  Erste  Schwerter
Wertekonferenz in der Katholischen Akademie unter dem Motto:
„Was  trägt  –  und  was  bleibt?“.  Mit  dem  langjährigen  WDR-
Intendanten Fritz Pleitgen, der in seinem Statement gemeinsame
Werte, verbindende Ziele und gesellschaftliche Verantwortung
herausarbeitete  („Was  unsere  Welt  zusammenhält…“),  und  dem
Trainer des Deutschland-Achters, Ralf Holtmeyer, zu Fragen von
Teamgeist, Leistung, Erfolg („Was uns zusammen weiterbringt…“)
hatten wir hochkarätige Referenten und Gesprächspartner, die
die  inhaltliche  Auseinandersetzung  zu  Fragen  von
Führungsethik,  Leitbildprozessen,  Unternehmensführung  etc.
sehr bereichert haben. Das setzte sich in der Folge in In-
House-Gesprächen fort, in denen sich einzelne Unternehmer in
ihren Betrieben über die Schulter schauen ließen, fokussiert
auf die Frage der Wertebasis und Unternehmenskultur.

Welche Erfahrungen und Erkenntnisse haben Sie bisher gewonnen?
Klasvogt:  Die  ersten  Treffen  und  Begegnungen  geben  den
Initiatoren Recht: Es gibt ein breites Interesse, jenseits der
Fragen  wirtschaftlicher  Wertschöpfung  und  unternehmerischen
Erfolges über gemeinsame Wertvorstellungen, unternehmerische
Leitbilder und persönliche Erfahrungen ins Gespräch zu kommen,
Ideen  auszutauschen,  Gemeinsamkeiten  auszuloten.
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Wirtschaftlichkeit  und  Finanzen  sind  zweifelsohne  von
zentraler  Bedeutung,  aber  sie  dürfen  niemals  alleiniges
Kriterium  sein.  Vielleicht  liegt  der  Reiz  dieser
Wertekonferenzen  gerade  in  dem  Aufeinandertreffen  von
Wirtschaftsethik  und  Unternehmenspraxis.  Es  ist  für  alle
Beteiligten  spannend  und  inspirierend,  wenn  Vision  auf
Wirklichkeit trifft. Insofern ist es ein Glücksfall für unsere
Region, wenn Verantwortungsträger aus Wirtschaft, Politik und
Gesellschaft  neu  über  ihre  gesellschaftliche  Verantwortung
nachdenken und jenseits des persönlichen Vorteils nach dem
Bonum Commune (Gemeinwohl) fragen. Dass hier explizit auch die
Kirchen und die Christliche Sozialethik gefragt sind, stimmt
mich sehr zuversichtlich.

Welche weiteren Schritte sind geplant?
Klasvogt: Die nächste Wertekonferenz findet im November in der
Evangelischen Akademie Villigst statt, dann zum Thema „Hat der
ehrbare Kaufmann ausgedient? Von alten und neuen Werten der
Unternehmensführung“.  Planungen  für  2014  sind  auch  bereits
angelaufen.


